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«Apollo 13» erzählt von einer der aufregendsten und spannends-
ten Missionen in der Geschichte des amerikanischen Raumfahrt-
programms. Unter der Regie von Ron Howard verkörpern Tom 
Hanks, Kevin Bacon und Bill Paxton die Astronauten Jim Lovell, 
Jack Swigert und Fred Haise, die ausgewählt wurden, die dritte 
Mondlandung der NASA zu fliegen. Das bildgewaltige Drama von 
1995 erhielt neun Oscar-Nominationen, darunter für „Bester 
Film“ und „Beste Filmmusik“. Es freut uns, Ihnen «Apollo 13» 
mit der fantastischen Musik von James Horner anlässlich des 
30-jährigen Filmjubiläums heute Abend hier im KKL Luzern prä-
sentieren zu dürfen.

Während des Flugs zum Mond führt eine Explosion an Bord der 
Apollo 13 zu einem kritischen Systemausfall – 300‘000 km von 
der Erde entfernt. Dies zwingt das Kontrollzentrum in Houston, 
die Mondlandung abzubrechen. Während die Astronauten sich mit 
ihrer gefährlichen Situation auseinandersetzen müssen und der 
Sauerstoff- und Elektrizitätsbedarf an Bord der beschädigten 
Raumsonde dramatisch gesenkt werden muss, versuchen Flugleiter 
Gene Kranz (Ed Harris) und sein Team im Kontrollzentrum, die 
drei Männer sicher zurück auf die Erde zu holen.

Für die Musik zeichnete der renommierte Komponist James Horner 
verantwortlich. Ihm ist es gelungen, den abenteuerlichen wie 
majestätischen Charakter der Raumfahrt, die einschüchternde 
Weite und Fremde des Alls, die nervenzerreissende Spannung und 
Action sowie das menschliche Drama mit einer facettenreichen 
Partitur punktgenau einzufangen.

Im Namen der Musikerinnen und Musiker des City Light Symphony 
Orchestra und des musikalischen Leiters Kevin Griffiths wünschen 
wir Ihnen einen mitreissenden und berührenden Konzertabend. 

Pirmin Zängerle 
City Light Concerts

LIEBE 
FILMMUSIK-FREUNDE





Tonight‘s program is a presentation of the complete film «Apollo 13» with a live performance of the film’s entire score, including music played by the orchestra during the end credits. 

«Apollo 13» is a trademark and copyright of Universal Studios.  Licensed by Universal Studios. All Rights Reserved. 

«Apollo 13» ©1995 now available on Blu Ray/DVD
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Main Titles
Lunar Dreams
Docking Simulation
Father and Son
Re-Entry Simulation
Night Before the Launch
The Launch
Docking
Explosion
Master Alarm
Bad News
Into the LEM
Out of Control
Lunar Module Now in Control
Act 1 Outro

ACT ONE

Entr’acte
Dark Side of the Moon
A New Problem
Carbon Dioxide
Manual Burn
Jim’s Newscast Story
Four More Amps
Power Up
One Whole Side of the Spacecraft is Missing
Distant Thoughts
Aquarius Farewell
Re-Entry and Splashdown
End Credits

ACT TWO





Am 11. April 1970 startete die Apollo 13 ihren Flug ins Welt-
all. An Bord befanden sich die Astronauten Jim Lovell, Jack 
Swigert und Fred Haise. Swigert wurde nur zwei Tage vor dem 
Raketenstart zum Team hinzugezogen – als Ersatz für den er-
krankten Piloten der Apollo-Kommandokapsel, Ken Mattingly. Das 
mediale Interesse an der Apollo-13-Mission war zum Zeitpunkt 
des Raketenstarts klein. Es sollte die dritte bemannte Mond-
landung nach jenen von Apollo 11 – mit den Astronauten Neil 
Armstrong und Edwin Aldrin als erste Menschen auf dem Mond – 
und Apollo 12 aus dem Vorjahr werden.

Doch das Interesse der Öffentlichkeit schnellte schlagartig in 
die Höhe, als am 14. April 1970 einer der beiden Sauerstoff-
tanks der Apollo 13 explodierte, was einen kritischen System-
ausfall zur Folge hatte. Die Rakete war zu jenem Zeitpunkt 
bereits 300‘000 km von der Erde entfernt. Dank technischer Im-
provisation und einem riskanten Flug entlang der dunklen Seite 
des Mondes gelang es, die stark beschädigte Apollo 13 zusammen 
mit den Astronauten Lovell, Swigert und Haise per 17. April 
1970 auf die Erde zurückzubringen.

DIE MUSIK VON 
«APOLLO 13» 

Credits: NASA



„Den Idealismus hervorheben“ 
Für Regisseur Ron Howard bedurfte die Erzählung rund um die 
Mission der Apollo 13 kaum dramatischer Kunstgriffe. Alle Ele-
mente für einen packenden, dokumentarischen Film waren vor-
handen. Komponist James Horner erzählte in einem Interview im 
April 2015 rückblickend von einer der ersten Unterhaltungen, 
die er mit Howard gehabt hatte: „Ich wollte keine Filmmusik 
schreiben, die einen Action-Film evozierte. Und Ron sah das 
genauso. Er sah «Apollo 13» nicht als Action- oder als Katas-
trophenfilm. Der Film soll von brillanter, kompromissloser Pro-
fessionalität und still vorgelebter Ehrbarkeit handeln.“ Ent-
sprechend komponierte Horner ein schlichtes, ruhiges Hauptthema, 
das, in den Worten des Komponisten, „elegant, gradlinig klingt 
und direkt ans Herz geht“. Angeführt vom Solospiel der Trom-
pete (Solist: Andreas Heusing), zeugt es von Aufbruch, Unge-
wissheit und Fernweh. Dieser ruhige Musikauftakt wählte James 
Horner bewusst: „Wenn die Musik von Beginn weg bombastisch 
aufspielt, erzeugt man beim Publikum die Erwartung auf Spekta-
kel und Science-Fiction. Aber «Apollo 13» ist ein dokumentari-
scher Film“, so James Horner in einem Interview 1995. „Ich ver-
suchte, den Idealismus der Geschichte hervorzuheben; zu betonen, 
was die Herren der Mission Control in Houston und die Astro-
nauten in der Kapsel Grossartiges geleistet hatten; das Beste 
an der NASA zu beleuchten. Diese Qualitäten waren musikalisch 
schwer fassbar, aber darauf zielte ich ab – auf einen Idealis-
mus einer anderen Art und Weise.“   





Orchestermusik, Songs, Sounddesign 
Die Tonspur von «Apollo 13» ist meisterhaft ausgestaltet. Popsongs aus 
den 1960er-Jahren – bspw. Night Train von James Brown oder Spirit in 
the Sky von Norman Greenbaum – verankern die Erzählung zeitlich. Zu-
dem hören die Astronauten diese Songs über Radio auch auf ihrer Reise 
zum Mond. Die Songs werden zu einem Funken Heimat in der weiten Fremde 
– durch die Radioboxen in der Raumfähre verzwergen sie zu einem „fer-
nen Rufen“, einem Echo. Ihnen zur Seite steht die Oscar-nominierte 
Filmmusik von James Horner. Am Anfang des Films teilt sie sich die 
Tonspur mit den Songs, doch mit dem Abflug ins All und damit ab der 
eindrücklichen, 10-minütigen Raketenstart-Sequenz rückt Horners Musik 
ins Zentrum des auditiven Geschehens. Das mitreissende, kraftvolle 
Stück The Launch verkörpert die spirituelle Dimension der Apollo-Mis-
sion und setzt damit einen effektvollen Kontrapunkt zum eleganten, 
ruhigen Hauptthema, das den humanistischen Aspekt der Geschichte um-
schreibt und den Film eröffnet hat.

Sobald die Astronauten Lovell, Swigert und Haise die irdische Atmo-
sphäre verlassen haben und in die fremde Weite und das sie umhüllende 
Dunkel des Alls eintauchen, mischen sich auch in die Filmmusik myste-
riöse und bedrohliche Klänge. Zudem hat James Horner für kurze Pas-
sagen gänzlich elektronische Musik komponiert – rund neun Minuten der 
gesamten Filmmusik. Diese elektronischen, kühlen, dissonanten Musik-
momente umrahmen stets Szenen der Ungewissheit, der technischen Pro-
bleme oder gar der blanken Angst. Ihnen fehlt jegliche emotionale 
Wärme. Mit dem Eintritt der Raumfähre in den Schatten des Mondes ver-
liert die Crew den Funkkontakt zur Erde. Die Enttäuschung ob des Ab-
bruchs der geplanten Mondlandung wegen der Gastankexplosion wandelt 
sich während dieser Szene zum Bangen um Leben und Tod. Die bedroh-
liche Orchestermusik des Stücks Dark Side of the Moon wird begleitet 
von eindringlichem Sologesang von Annie Lennox und aus der Ferne er-
klingt das Trompeten-Solospiel des Hauptthemas – vorsichtiger Optimis-
mus, welcher der Dunkelheit entgegenzuwirken versucht. Alle hier frag-
mentarisch eingestreuten Themen finden während des gloriosen Finales 
zurück zu anfänglicher Stärke, bis das Solospiel der Trompete die Kom-
position so ausklingen lässt, wie James Horner diese eröffnet hat.



James Horner schrieb die Musik zu mehr als 130 Film- und Fern-
sehproduktionen, womit er zu den produktivsten und beliebtes-
ten Filmkomponisten zählte. Er erhielt zwei Oscars und zwei 
Golden Globes für seine Musik von James Camerons «Titanic» 
(einen für „Beste Filmmusik“ und einen für „Bester Song – My 
Heart Will Go On“). Zudem erhielt er acht weitere Oscar-Nomi-
nierungen, fünf weitere Golden Globe-Nominationen und gewann 
sechs Grammy-Awards, darunter „Song of the Year“ in den Jahren 
1987 (für Somewhere Out There) und 1998 (für My Heart Will Go 
On). Im April 1998 gab Horners Soundtrack-Album zu «Titanic», 
erschienen bei Sony Classical, seine beispiellose, während 16 
Wochen anhaltende Platz-1-Position in den Billboard-Top-200-Al-
bum-Charts ab. Damit gelang ein neuer Platz-1-Rekord für ein 
instrumentales Filmmusik-Album.

James Horner wurde 1953 in Los Angeles geboren und lebte in 
London. Dort besuchte er das renommierte Royal College of Mu-
sic. Sein ursprüngliches Interesse bestand darin, ein Komponist 
ernster, avantgardistischer klassischer Musik zu werden. Nach 
seiner Rückkehr nach Kalifornien setzte Horner seine Musikaus-
bildung an der University of Southern California fort, wo er 
einen Bachelor of Music in Composition erhielt. Anschliessend 
wechselte er zum Masterstudium an die UCLA, wo er in Musikkom-
position und -theorie doktorierte. 

JAMES HORNER KOMPONIST



Im Jahr 1980 wurde Horner vom American Film Institute ange-
fragt, einen Kurzfilm zu vertonen. Danach verliess er die aka-
demische Welt und begann bei Roger Cormans New World Pictures 
zu arbeiten, wo er einige junge Regisseure kennenlernte, dar-
unter Ron Howard. Für Howard schrieb er später Musik zu Filmen 
wie «Willow», «Apollo 13» und «A Beautiful Mind». Während sei-
ner Zeit bei New World lernte Horner auch James Cameron ken-
nen, mit dem er später an «Aliens», «Titanic» und «Avatar» 
arbeitete. Weiter vertonte James Horner Filme von namhaften 
Regisseuren und Produzenten wie Ed Zwick, Joe Johnston, Steven 
Spielberg, Mel Gibson, Oliver Stone, Wolfgang Peterson, Lasse 
Hallstrom und Francis Ford Coppola.

Neben seinen Arbeiten für Leinwand und Bildschirm komponierte 
James Horner aber auch mehrere Konzertwerke, darunter Spectral 
Shimmers und A Forest Passage, letzteres, um das 25-jährige 
Jubiläum des Cuyahoga Valley National Recreational Area in Ohio 
zu feiern. Seine letzten Konzertarbeiten waren Pas de Deux, ein 
Doppelkonzert für Violine, Violoncello und Orchester und Col-
lage: A Concerto for Four Horns and Orchestra, das im März 
2015 vom London Philharmonic Orchestra uraufgeführt wurde.

James Horner verstarb am 22. Juni 2015 bei einem Flugzeugab-
sturz in einem abgelegenen Gebiet des nördlichen Ventura County, 
Kalifornien.
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CITY LIGHT 
SYMPHONY ORCHESTRA
Das City Light Symphony Orchestra gab sein Konzert-Debüt im 
KKL Luzern im Herbst 2018 mit der Live-Weltpremiere von «The 
Hunger Games». Der in Luzern beheimatete Klangkörper vereint 
professionelle Musikerinnen und Musiker aus der ganzen Schweiz. 
Die musikalische Leitung kommt projektbezogen international 
angesehenen Dirigenten mit vielfältiger Erfahrung in Klassik 
und Filmmusik zu – u.a. Kevin Griffiths und Anthony Gabriele.
Neben Auftritten im KKL Luzern spielte das Orchester bereits 
Gastspiele im Rahmen des Klosters Music Festivals, des Vaduz 
Classic, des Menuhin Festivals in Gstaad, des Rheingau Musik 
Festivals und zusammen mit Ronan Keating in der Royal Albert 
Hall in London. Weitere Highlights waren die Live-Weltpremieren 
von «Superman», «Fiddler on the Roof» und «Dances With Wolves» 
sowie von «How to Train Your Dragon» in Anwesenheit von Kom-
ponist John Powell. Zudem spielte das Orchester die Europapre-
mieren von «Cinema Paradiso» und «Apollo 13».

Mit den James Bond Concert Series-Filmen «Casino Royale», «Sky-
fall» und «Spectre» sowie mit Live-Aufführungen der Weihnachts-
komödie «Love Actually» begeistert das City Light Symphony 
Orchestra ein breites Publikum. Aussergewöhnliche Klassik-Pro-
gramme und Cross-Over-Projekte mit Grössen wie Anastacia und 
Ronan Keating sorgen für zusätzlichen Facettenreichtum.

2021 veröffentlichte das City Light Symphony Orchestra das 
vielbeachtete 2-CD-Set „Spotlight on John Williams“ bei Pro-
spero Classical.



ORCHESTERBESETZUNG

VIOLINE 1
Joel Bardolet
Konzertmeister
Inigo Armentia
Carlos Cámara Reyes
Eoin Ducrot
Ane Galarza Menéndez
Stefan Glaus
Izabela Iwanowska
Deborah Landolt
Jakub Przybycien
Erykah Rzepka
Anja Schärlinger
Ola Sendecki

VIOLINE 2
Silvia Hunziker
Stimmführerin
Ravena Carvalho
Rahel Castelberg
Tamas David
Laszlo Farkas
Manon Leutwyler
Virginia Lucioli
Alejandro Paz
Jamal Pyshtiyeva
Sibil Veres

VIOLA
Edmund Riddle
Stimmführer 
Charlotte Bonneton 
Julia Casanas 
Juan Carlos Escobar 
Polina Pirogova 
Elia Portabales 
Maria Luisa
Bea Steinbach 
Maria Titova 

VIOLONCELLO 
Francois Robin
Stimmführer 
Colette Brand 
Idil Dogan 
Alessandra Gallo 
Lukas Raaflaub 
Elodie Théry 
Marina Vidal
Loic Zufferey

KONTRABASS
Filipe Dandalo
Stimmführer
Luis Arias
Clea Garzon Tenorio 
Joel Küchler 
Flavio Mieto

FLÖTE
Christian Madlener 
Wolfgang Auer 
Caroline Werba-Spicher

OBOE
Kelsey Maiorano 
Cosimo Conti

KLARINETTE
Nicola Katz
Joel Cardoso

FAGOTT
Pedro Martinho 
Javier Romero

HORN
Valentin Eschmann 
Francois Rieu
Maxime Lambert
Ramon Imlig
Markus Wüthrich 

TROMPETE
Andreas Heusing 
Pawel Markiniak

POSAUNE
Illia Kravchenko 
Andrius Pamorskis 
Giovanni Capelli

TUBA
Sepp Zürcher

TIMPANI
Francesco Reitano

PERKUSSION
Farida Hamdar
Basil Bättig
Marius Fischer
Adrian Romaniuc

TASTEN
Christina Bauer
Paola Mitrovic

HARFE
Lindsay Buffington



Der gebürtige Londoner Kevin Griffiths hat mit namhaften Or-
chestern wie dem hr-Sinfonieorchester Frankfurt a. M., dem Ton-
halle Orchester Zürich, dem Orchestra of the Age of Enlighten-
ment und dem Sinfonieorchester Basel zusammengearbeitet. Zudem 
war er von 2011 bis 2018 künstlerischer Leiter und Chefdirigent 
des Collegium Musicum Basel. Kevin Griffiths ist regelmässiger 
Gast beim Menuhin Festival Gstaad und dem Vaduz Classic Festi-
val.

Griffiths arbeitete mit Solisten wie Sir James Galway, Reinhold 
Friedrich, Vesselina Kasarova, Fazil Say zusammen. Seit dem 
Konzertdebüt des City Light Symphony Orchestra im Oktober 2018 
arbeitet er wiederholt mit diesem Orchester zusammen – u.a. 
leitete er die vielbeachteten James Bond Concert Series-Auf-
führungen «Casino Royale», «Skyfall» und «Spectre».

KEVIN GRIFFITHS DIRIGENT  



PRODUCTION CREDITS

	 «Apollo 13» in Concert is produced by Film Concerts Live!, 
a joint venture of IMG Artists, LLC and The Gorfaine/Schwartz Agency, Inc.

Producers:  
Steven A. Linder and Jamie Richardson

Production Manager:  
Rob Stogsdill

Production Coordinator:  
Sophie Greaves

Worldwide Representation:  
IMG Artists, LLC

Supervising Technical Director:  
Mike Runice

Technical Director:  
Alan Cox

 
Music Composed by James Horner

 
Music Preparation:  

Jo Ann Kane Music Service
Film Preparation for Concert Performance:  

Epilogue Media
Technical Consultant:  

Laura Gibson
Sound Remixing for Concert Performance:  

Chace Audio by Deluxe
 

	 The score for «Apollo 13» has been adapted for live concert performance.
 

With special thanks to: Universal Pictures, Ron Howard, Brian Grazer, 
Michael Rosenberg, Sara Horner, Chris Herzberger, Noah Bergman, 

Michael Silver, Patrick Koors, Tammy Olsen, Lawrence Liu, Darice Murphy, Alex 
Levy, Mark Graham, Connor Walden, the musicians of 

the City Light Symphony Orchestra,
the staff of City Light Concerts,
and conductor Kevin Griffiths.
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SPECIAL THANKS 
FILM CONCERTS LIVE!   Jamie Richardson & Steven A. Linder

    IMG ARTISTS    Femke Lenau



KONZERTVORSCHAU

BACK TO THE FUTURE - IN CONCERT
16. MÄRZ 2025

CHAKA KHAN - LIVE AT THE SYMPHONY
28. / 29. MÄRZ 2025

ASSASSIN‘S CREED SYMPHONIC ADVENTURE
3. MAI 2025

LES CHORISTES - EN CONCERT
22. JUNI 2025

A NIGHT OF SYMPHONIC DANCES
28. JUNI 2025

THE GOLD RUSH
 VON UND MIT CHARLIE CHAPLIN

1. NOVEMBER 2025

JAMES BOND – SKYFALL – IN CONCERT
14. NOVEMBER 2025
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Abonnieren Sie den Newsletter von City Light Concerts 
und erhalten Sie regelmässig Infos zu unseren Konzerten!

https://www.citylightconcerts.ch/newsletter/




